
 

 
 
 

 

Historische Anthropologie als transdisziplinäres 

Projekt – Perspektiven im Wandel 
 

Institutskolloquium des Instituts für Europäische Ethnologie Wien  
Wintersemester 2025/2026 

Donnerstags 17-18.30 Uhr s.t., 1010 Wien, Hanuschgasse 3, Seminarraum 1  
Livestreams online verfügbar unter: https://euroethnologie.univie.ac.at/ 

 

 
 
  16.10.2025    Werkstattgespräch mit Anna Weichselbraun, Felix Gaillinger und 

Thassilo Hazod 
Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 
Akademische Perspektiven 

 

 30.10.2025   Margareth Lanzinger           

Universität Wien, Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

Aufschlüsse: eine frühneuzeitliche Dokumententruhe und die HA-
Werkzeugkiste 

 

  13.11.2025    Simone Derix       
Friedrich-Alexander-Universität, Department Geschichte 

Mit Hilde Thurnwald in Berkeley. Protokoll des produktiven 
Driftens einer Zeithistorikerin 

 

  20.11.2025    Helen Ahner 

Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 
Dabei sein ist alles? Historische Ethnografie als Haltung und 

Hoffnung 
 
  04.12.2025    Jens Wietschorke 

Ludwig-Maximilians-Institut München, Institut für Empirische 

Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie  

 Politik und Poetik der Altstadtplanung - oder: Historizität als 
Praxis 

 
  18.12.2025 Manuel Bolz 

Georg-August-Universität Göttingen, Institut für 
Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie 

  Geschichte Macht Geschlecht - historisch-kulturwissenschaftliche 

Perspektiven auf Vergnügungsgeschichte als Gewaltgeschichte. 
Das Beispiel Hamburg-St. Pauli 

 

 

 

https://euroethnologie.univie.ac.at/


 

 

 08.01.2026 Gesine Krüger 
Universität Zürich, Historisches Seminar 

Historische Anthropologie und Kolonialität 

 

15.01.2026 Werkstattgespräch der Studierenden 
Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 

 

29.01.2025 Podiumsdiskussion mit Jakob Tanner, Mischa Suter, Michaela 
Fenske und Simone Egger 

Historisch-anthropologische Positionen im Dialog 

 

  
 

 
  
Verantwortlich für das Kolloquium: 
Univ.-Prof. Dr. Brigitta Schmidt-Lauber 
Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 
Hanuschgasse 3, 1010 Wien 
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